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Einführung 

 

Die vorliegende Darstellung der Pflegestrukturdaten entstand im Rahmen des Landesprojekts 
„Pflegestrukturplanung als partizipativer Prozess in Rheinland-Pfalz“, gefördert durch das 
Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung Rheinland-Pfalz.  

Die dargestellten Auswertungen basieren insbesondere auf den Daten der Pflegestatistik 
2023. Die Pflegestatistik wird in allen ungeraden Jahren vom Statistischen Landesamt als 
Totalerhebung bei allen zugelassenen ambulanten Pflegediensten und stationären 
Pflegeheimen inklusive Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen durchgeführt (Stichtag: 15. 
Dezember). Daten zu Empfängerinnen und Empfängern von Pflegegeldleistungen (Stichtag: 
31. Dezember) werden zentral vom Statistischen Bundesamt erhoben. Punktuell wurden 
ergänzende Daten der Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) zur pflegerischen 
Angebotsstruktur hinzugezogen. 

Für die Berechnungen und Darstellungen in Kapitel 1 sowie Kapitel 2.1 und 2.2 des 
vorliegenden Berichts wurden diejenigen Pflegebedürftigen mit Leistungen nach SGB XI, die 
im Anschluss an einen Krankenhausaufenthalt direkt in eine vollstationäre Einrichtung 
aufgenommen wurden, für die jedoch noch keine Zuordnung zu einem bestimmten Pflegegrad 
vorliegt, dem PG 3 zugeordnet. 

Für die Zahl der Pflegebedürftigen, des Personals und der Plätze wird das 
Geheimhaltungsverfahren der 5er-Rundung angewandt. Alle absoluten Werte einer Tabelle 
werden auf den nächsten durch 5 teilbaren Wert auf- oder abgerundet. Die maximale 
Abweichung zu dem jeweiligen Originalwert beträgt dadurch für jeden Wert höchstens 2. Die 
Summe der Einzelwerte kann deshalb von der Gesamtsumme abweichen. 

 

November 2025 
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1. Spitzenkennzahlen 

1.1. Pflegesituation 

Gewichteter Pflegeintensitätsindex 

 

  

Erläuterung: 

Der Pflegeintensitätsindex beschreibt das Verhältnis der pflegebedürftigen Bevölkerung (d.h. mit 
zugewiesenem Pflegegrad) zur Gesamtbevölkerung (je 1000 EW). Dabei wird die Zahl der 
Pflegebedürftigen umso stärker gewichtet, je höher der Pflegegrad und damit der Pflegeaufwand ist. Als 
Indikator für den mit einem Pflegegrad verbundenen Pflegeaufwand wird die Höhe der jeweiligen 
Pflegeversicherungsleistungen (Pflegesachleistungen nach §36 SGB XI) herangezogen. Für Pflegegrad 1 
wird dabei ein Gewichtungsfaktor von 1, für Pflegegrad 2 ein Gewichtungsfaktor von 2 angenommen. Das 
Verhältnis der Gewichtung der weiteren Pflegegrade leitet sich aus der Staffelung der Leistungsbeträge 
ab: 

Pflegegrad Pflegesachleistung/Monat 
(§36 SGB XI) 

Gewichtungsfaktor 

Pflegegrad 1 - 1,000 
Pflegegrad 2 724 EUR 2,000 
Pflegegrad 3 1.363 EUR 3,765 
Pflegegrad 4 1.693 EUR 4,677 
Pflegegrad 5 2.095 EUR 5,787 

Die Zahl der Pflegebedürftigen ergibt sich aus der Summe der ambulant versorgten Personen, der 
vollstationär versorgten Personen, der Empfänger von ausschließlich Pflegegeld (allein durch Angehörige 
versorgt), der Personen mit Pflegegrad 1 in teilstationärer Pflege sowie der Personen mit Pflegegrad 1 
und ausschließlich landesrechtlichen bzw. ohne Leistungen. 

�����������	��ä� =  
∑ ���������ü������ ��� ×  �����ℎ�� �!�"#�$� ���

%�&ö�#��� � ��!"(�
× 1.000 
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Entwicklung Pflegeintensitätsindex je 1.000 Einwohner*innen 

 
Abbildung 2: Entwicklung Pflegeintensitätsindex, Stadt Frankenthal 
 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

Pflegeintensitätsindex 

Index 142,1 +21,0% 172,0 15,3% 198,3 

Pflegebedürftige 

PG1 175 +117,1% 380 +15,8% 440 

PG2 935 +19,3% 1.115 +19,3% 1.330 

PG3 700 +21,4% 850 +20,6% 1.025 

PG4 320 +21,9% 390 +6,4% 415 

PG5 130 0,0% 130 +11,5% 145 

Gesamt 2.260 +26,8% 2.865 +17,1% 3.355 

Bevölkerung 

Bevölkerung 48.762 0,0% 48.773 +0,7% 49.122 

Pflegebedürftige je 1.000 Einwohner*innen 

PG1 3,59 +117,1% 7,79 +15,0% 8,96 

PG2 19,17 +19,2% 22,86 +18,4% 27,08 

PG3 14,36 +21,4% 17,43 +19,7% 20,87 

PG4 6,56 +21,8% 8,00 +5,6% 8,45 

PG5 2,67 0,0% 2,67 +10,6% 2,95 

Gesamt 46,35 +26,7% 58,74 +16,3% 68,30 
Tabelle 1: Entwicklung Basisdaten Pflegeintensitätsindex für die Stadt Frankenthal 

142,1

172,0

198,3

2019 2021 2023

Entwicklung Pflegeintensitätsindex je 1.000 Einwohner*innen 
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1.2. Stärke der Pflegestrukturen 

 

 

Ambulanter Personalbelastungsindex: Versorgte Leistungsempfänger*innen je VZÄ 

 
Abbildung 3: Ambulanter Personalbelastungsindex Dezember 2023 und Entwicklung Stadt Frankenthal 

 

2,53

4,7

3,1

4,2

Frankenthal

Landkreise

Kreisfreie Städte

Rheinland-Pfalz

Ambulanter Personalbelastungsindex

2,52
2,81

2,53

2019 2021 2023

Entwicklung Stadt 

Frankenthal

Erläuterung: 

Der Personalbelastungsindex beschreibt das Verhältnis der Zahl der Leistungsempfänger*innen zur 
vorhandenen (geschätzten) Personalkapazität [in VZÄ]. Je höher der Index ist, desto mehr 
Pflegebedürftige muss eine (Fach)kraft durchschnittlich versorgen. Die Zahl der Pflegebedürftigen stationär 
ergibt sich aus der Summe der voll- und teilstationär versorgten Personen, die Zahl der Pflegebedürftigen 
ambulant ergibt sich aus der Summe der Empfänger*innen ambulanter Sachleistungen. Die 
Personalkapazität berechnet sich aus der Summe der Anzahl der Vollzeitbeschäftigten und der mit 
Faktoren gewichteten Anzahl der Teilzeitkräfte. Die Schätzung der Vollzeitäquivalente erfolgt dabei analog 
dem Vorgehen in der bundesweiten Pflegestatistik. Folgende Faktoren werden dabei genutzt: 

Beschäftigungsverhältnis Gewichtungsfaktor 
Vollzeitbeschäftigte 1,00 
Teilzeitbeschäftigte über 50 % 0,75 
Teilzeitbeschäftigte 50 % und weniger, aber nicht geringfügig beschäftigt 0,45 
geringfügig Beschäftigte 0,25 
Auszubildende, (Um-)Schüler*in  0,50 
Helfer*innen im freiwilligen sozialen Jahr, Helfer*innen im 
Bundesfreiwilligendienst 

1,00 

Praktikant*innen außerhalb einer Ausbildung 0,50 

Das Verhältnis wird für ambulant und stationär Versorgte getrennt ausgewiesen. 

��,	-�.�/��.	�0��.1/0�.�� =  
���������ü������23456278

∑ %�!�ℎä������ ∗ �����ℎ�� �!�"#�$��

 

��,	-�.�/��.	�0��	�.��-�ä, =  
���������ü������:828�;7ö<

∑ %�!�ℎä������ ∗ �����ℎ�� �!�"#�$��
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  2019 Delta 2021 Delta 2023 

Personalbelastungsindex 

Index 2,52 +11,4% 2,81 -10,0% 2,53 

Versorgte Leistungsempfänger*innen 

Leistungsempfänger*innen 355 +40,8% 500 -8,0% 460 

Personal 

geschätzte VZÄ 142,20 +23,1% 175,10 +3,8% 181,8 

Personal gesamt 220 +27,3% 280 +1,8% 285 

davon Vollzeitkräfte 50 +30,0% 65 +7,7% 70 

davon Teilzeitkräfte 155 +29,0% 200 0,0% 200 

davon Sonstige 15 0,0% 15 0,0% 15 
Tabelle 2: Entwicklung Basisdaten ambulanter Personalbelastungsindex für die Stadt Frankenthal 

 

Stationärer Personalbelastungsindex: Versorgte Leistungsempfänger*innen je VZÄ 

 
Abbildung 4: Stationärer Personalbelastungsindex Dezember 2023 und Entwicklung Stadt Frankenthal 

  2019 Delta 2021 Delta 2023 

Personalbelastungsindex 

Index 1,72 +2,1% 1,76 +1,7% 1,79 

Versorgte Leistungsempfänger*innen 

Leistungsempfänger*innen 525 +8,6% 570 -10,5% 510 

Personal 

geschätzte VZÄ 305,25 +6,4% 324,75 -2,2% 317,75 

Personal gesamt 405 +7,4% 435 -3,4% 420 

davon Vollzeitkräfte 155 +3,2% 160 0,0% 160 

davon Teilzeitkräfte 190 +7,9% 205 +4,9% 215 

davon Sonstige 60 +8,3% 65 -30,8% 45 
Tabelle 3: Entwicklung Basisdaten stationärer Personalbelastungsindex für die Stadt Frankenthal 

  

1,79

1,7

1,6

1,7

Frankenthal

Landkreise

Kreisfreie Städte

Rheinland-Pfalz

Stationärer Personalbelastungsindex

1,72 1,76 1,79

2019 2021 2023

Entwicklung Stadt 

Frankenthal
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1.3. Qualität der Pflegestrukturen 

Ambulantisierungsindex (≥ PG3) 1 

 

Abbildung 5: Ambulantisierungsindex Dezember 2023 und Entwicklung Stadt Frankenthal 

                                                
1 Bei ambulant versorgten Pflegebedürftigen wird der Sitz des Pflegedienstes für die Zuordnung herangezogen 
(unabhängig vom Einsatzgebiet). Ebenso wird bei stationär versorgten Personen der Sitz des Pflegeheims berücksichtigt. 

Erläuterung: 

Der Ambulantisierungsindex beschreibt das Verhältnis der in der eigenen Häuslichkeit versorgten 
Pflegebedürftigen zu den dauerhaft vollstationär versorgten Pflegebedürftigen. Die Zahl der in der eigenen 
Häuslichkeit versorgten Pflegebedürftigen ergibt sich dabei aus der Summe der Empfänger*innen 
ambulanter Sachleistungen und der Empfänger*innen von ausschließlich Pflegegeld. Je höher der Index 
ist, desto besser gelingt die Umsetzung des Grundsatzes "ambulant vor stationär". Für den 
Ambulantisierungsindex ≥ PG3 werden dabei nur Pflegebedürftigen mit mindestens Pflegegrad 3 
einbezogen, um insbesondere die Versorgungsstruktur derjenigen mit erheblichem Pflegeaufwand 
abzubilden. 

=1/0�.���	��,0�� >≥ �@ AB =  
C�ℎ"�!� &��!$���� ���������ü������ ≥ ��3

�"���ℎ"�� !"��$ ä� &��!$���� ���������ü������ ≥ ��3
 

1,57 1,97
2,53

0,44
0,62

0,622,01

2,59

3,14

2019 2021 2023

Entwicklung 

Ambulantisierungsindex ≥ 

PG 3 

Stadt Frankenthal

 privat  professionell

2,53

2,36

2,72

2,53

0,63

0,69

0,75

0,85

3,14

3,04

3,47

3,38

Stadt Frankenthal

Landkreise

Kreisfreie Städte

Rheinland-Pfalz

Ambulantisierungsindex ≥ PG 3

privat (Pflegegeld) professionell (amb. Sachleistung)
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 2019 Delta 2021 Delta 2023 

Index 

≥ PG3 2,01 +28,7% 2,59 +21,4% 3,14 

- privat 1,57 +25,4% 1,97 +28,2% 2,53 

- professionell 0,44 +40,6% 0,62 -0,3% 0,62 

Gesamt 3,39 +20,7% 4,09 +22,5% 5,01 

- privat 2,64 +16,6% 3,08 +31,9% 4,06 

- professionell 0,75 +35,2% 1,01 -6,1% 0,95 

Leistungsempfänger*innen ≥ PG3 

privat 590 +27,1% 750 +28,0% 960 

ambulant 165 +42,4% 235 0,0% 235 

dauerh. vollstat. 375 +1,3% 380 0,0% 380 

Leistungsempfänger*innen Gesamt 

privat 1.255 +21,5% 1.525 +29,2% 1.970 

ambulant 355 +40,8% 500 -8,0% 460 

dauerh. vollstat. 475 +4,2% 495 -2,0% 485 
Tabelle 4: Entwicklung Basisdaten Ambulantisierungsindex für die Stadt Frankenthal  
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Organisationsstrukturindex 

 

Ambulanter Organisationsstrukturindex 

     
Abbildung 6: Ambulanter Organisationsstrukturindex Dezember 2023 und Entwicklung Stadt Frankenthal 

 

  2019 Delta 2021 Delta 2023 

Ambulanter Organisationsstrukturindex 

Index 44,4 +25,2% 55,6 -17,3% 46,0 

Von ambulanten Diensten versorgte Leistungsempfänger*innen 

Leistungsempfänger*innen 355 +40,8% 500 -8,0% 460 

Ambulante Dienste 

Dienste 8 +12,5% 9 +11,1% 10 
Tabelle 5: Entwicklung Basisdaten ambulanter Organisationsstrukturindex für die Stadt Frankenthal 

 

 

 

 

 

46,0

90,3

69,8

84

Stadt Frankenthal

Landkreise

Kreisfreie Städte

Rheinland-Pfalz

Ambulanter Organisationsstrukturindex

44,4

55,6

46,0

2019 2021 2023

Ambulanter 

Organisationsstrukturindex

Entwicklung Stadt 

Frankenthal

Erläuterung: 

Der Organisationsstrukturindex beschreibt das Verhältnis der Zahl Empfänger*innen von 
Sachleistungen zur Anzahl der Einrichtungen/Dienste (getrennt nach ambulanter und stationärer 
Versorgung). Je höher der Index, desto zentralisierter ist die Versorgung organisiert (desto mehr Menschen 
werden durchschnittlich durch eine Einrichtung / einen Dienst versorgt). 

E,�.��	.��-�		�,0F�0,.1/0�.�� =  
���������ü������23456278

G C"ℎ� H�� !��
 

E,�.��	.��-�		�,0F�0,	�.��-�ä, =  
���������ü������:828�;7ä<

G C"ℎ� I� ���ℎ�� �� 
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Stationärer Organisationsstrukturindex 

     
Abbildung 7: Stationärer Organisationsstrukturindex Dezember 2023 und Entwicklung Stadt Frankenthal 

 

  2019 Delta 2021 Delta 2023 

Stationärer Organisationsstrukturindex 

Index 87,5 +8,6% 95,0 -4,4% 90,8 

In Einrichtungen versorgte Leistungsempfänger*innen 

Leistungsempfänger*innen 525 +8,6% 570 -4,4% 545 

Stationäre Einrichtungen 

Einrichtungen 6 0,0% 6 0,0% 6 
Tabelle 6: Entwicklung Basisdaten stationärer Organisationsstrukturindex für die Stadt Frankenthal 

  

90,8

69,5

84,3

72,9

Stadt Frankenthal

Landkreise

Kreisfreie Städte

Rheinland-Pfalz

Stationärer Organisationsstrukturindex

87,5

95,0

90,8

2019 2021 2023

Stationärer 

Organisationsstrukturindex

Entwicklung Stadt Frankenthal
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1.4. Wirtschaftlichkeit der Pflegestrukturen 

Kommunaler Wirtschaftlichkeitsindex: 
Nettoausgaben Hilfe zur Pflege je Einwohner*in (EW) 

 

 
Abbildung 8: Kommunaler Wirtschaftlichkeitsindex Dezember 2023 und Entwicklung Stadt Frankenthal 

Tabelle 7: Entwicklung Basisdaten kommunaler Wirtschaftlichkeitsindex für die Stadt Frankenthal 

  

61,24 € 

40,48 € 

76,62 € 

50,03 € 

Stadt Frankenthal

Landkreise

Kreisfreie Städte

Rheinland-Pfalz

Nettoausgaben Hilfe zur Pflege je EW

44,53 €

61,94 € 61,24 €

2019 2021 2023

Entwicklung Stadt 

Frankenthal

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

Kommunaler Wirtschaftlichkeitsindex 

Index 44,53 € +39,1% 61,94 € -1,1% 61,24 € 

Nettoausgaben für Hilfe zur Pflege 
Nettoausgaben Hilfe zur 
Pflege 

2.171.276 € +39,1% 3.020.768 € -0,4% 3.008.155 € 

Bevölkerung 

Einwohner*innen 48.762 0,0% 48.773 +0,7% 49.122 

Erläuterung: 

Der kommunale Wirtschaftlichkeitsindex beschreibt das Verhältnis der Nettoausgaben für Hilfe zur 
Pflege der örtlichen und überörtlichen Sozialhilfeträger zur Anzahl der Einwohner*innen. Je höher der Index 
ist, desto größer ist die durchschnittliche Belastung je Einwohner*in. 

F-110�. J�,�	KL.����KLF��� =  
M���$"�!�"��  N���� C�� ������

%�&ö�#��� � ��!"(�
 



Spitzenkennzahlen 

 

15 

Kundenbezogener Wirtschaftlichkeitsindex: 
Nettoausgaben Hilfe zur Pflege je Pflegebedürftigem2 

 

     
Abbildung 9: Kundenbezogener Wirtschaftlichkeitsindex Dezember 2023 und Entwicklung Stadt Frankenthal 

 

Tabelle 8: Entwicklung Basisdaten kundenbezogener Wirtschaftlichkeitsindex für die Stadt Frankenthal 

 

                                                
2 Es handelt sich um eine rein rechnerische Größe. Die Nettoausgaben beziehen sich auf das ganze Jahr, die Anzahl der 
Pflegebedürftigen bildet einen Stichtagsbestand (15.12.) ab. Zudem sind in den Nettoausgaben der jeweiligen kreisfreien 
Stadt / des jeweiligen Landkreises auch Ausgaben für Personen enthalten, die außerhalb der kreisfreien Stadt / des 
Landkreises in Pflegeheimen sind bzw. von Pflegediensten mit Sitz außerhalb der kreisfreien Stadt / des Landkreises 
versorgt werden. Gleichzeitig erhalten die zur kreisfreien Stadt / zum Landkreis gezählten Pflegebedürftigen teilweise 
Leistungen (Hilfe zur Pflege) von anderen kreisfreien Städten / Landkreisen.  

896,62 € 

608,31 € 

1.259,65 € 

767,69 € 

Stadt Frankenthal

Landkreise

Kreisfreie Städte

Rheinland-Pfalz

Nettoausgaben Hilfe zur Pflege je 

Pflegebedürftigem

962,87 €

1.054,37 €

896,62 €

2019 2021 2023

Entwicklung Stadt 

Frankenthal

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

Kundenbezogener Wirtschaftlichkeitsindex 

Index 962,87 € +9,5% 1.054,37 € -15,0% 896,62 € 

Nettoausgaben für Hilfe zur Pflege 
Nettoausgaben Hilfe zur 
Pflege 

2.171.276 € +39,1% 3.020.768 € -0,4% 3.008.155 € 

Pflegebedürftige 

Pflegebedürftige 2.255 +27,1% 2.865 +17,1% 3.355 

Erläuterung: 

Der private Wirtschaftlichkeitsindex beschreibt das Verhältnis der Nettoausgaben für Hilfe zur Pflege 
der örtlichen und überörtlichen Sozialhilfeträger zur Anzahl der Pflegebedürftigen. Je höher der Index ist, 
desto größer ist die durchschnittliche private Unterfinanzierung der Pflegeleistungen je Pflegebedürftigem. 

F0�O��/�P. J�,�	KL.����KLF��� =  
M���$"�!�"��  N���� C�� ������

���������ü������
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2. Leistungsempfänger*innen der Pflegeversicherung 

2.1. Überblick3 
 

3.355 Pflegebedürftige insgesamt 

 

2.845 Pflegebedürftige  
(Pflegegeld inkl. Kombi-Leistung) 

 
Vollstationär versorgt:  
505 Pflegebedürftige  

(Pflegegrad 1-5) 
 

 

Häuslich versorgt durch 
Angehörige und 
landesrechtlich 

anerkannte Dienste: 
 

415 
Pflegebedürftige (PG 1) 

 

Häuslich 
versorgt 
durch 

Angehörige 
(nur 

Pflegegeld): 
 

1.970 
Pflege-

bedürftige  
(PG 2-5) 

 

Häuslich 
versorgt 
durch 

Angehörige 
und 

ambulante 
Dienste:4 

 

460 
Pflege-

bedürftige 
(PG 1-5) 

 

Dauerpflege: 
 

485 
Pflege-

bedürftige  
(PG 1-5) 

 

Kurzzeitpflege: 
 

20 
Pflege-

bedürftige  
(PG 1-5) 

       
 

Teilstationäre Pflege:  
 

0 
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Abbildung 10: Überblick über Leistungsempfänger*innen der Pflegeversicherung in der Stadt Frankenthal / Datenquelle: 
Statistisches Landesamt RLP, Dezember 2023 

 

Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad 

 
Abbildung 11: Entwicklung Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad  

                                                
3 Aufgrund der Anwendung des Verfahrens der 5er-Rundung können Summen in den Tabellen mit Detailauswertungen 
voneinander abweichen. 

4 Die Angaben, die im Pflegebericht für die ambulante Pflege verwendet werden, weichen von den Angaben in der 
Pflegestatistik ab. Ein Pflegedienst im Kreis hatte aufgrund eines laufenden Insolvenzverfahrens im Herbst 2023 keine 
Daten an das Statistische Landesamt gemeldet. Da der Pflegedienst zum damaligen Zeitpunkt aber noch in der 
Versorgung tätig war, sind die Daten bei der Einrichtung nacherhoben worden. Die Abweichung zur öffentlichen Statistik 
wird in Kauf genommen, um ein möglichst genaues Bild der Lage im Dezember 2023 zu zeichnen. 

 

175

380

440

935

1.115

1.330

700

850

1.025

320

390

415

130

130

145

2.255

2.865

3.355

2019

2021

2023

PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 5

2023 

84,8% 

100%: alle 
Altersgruppen 

12,4% 

0,0% 58,7% 13,7% 

14,5% 0,6% 



Leistungsempfänger*innen der Pflegeversicherung 

18 

 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

Anzahl Pflegebedürftige 

PG 1 175 +117,1% 380 +15,8% 440 

PG 2 935 +19,3% 1.115 +19,3% 1.330 

PG 35 700 +21,4% 850 +20,6% 1.025 

PG 4 320 +21,9% 390 +6,4% 415 

PG 5 130 0,0% 130 +11,5% 145 

Gesamt 2.255 +27,1% 2.865 +17,1% 3.355 

Anteil an Bevölkerung 

Gesamt 4,62 +27,0% 5,87 +16,4% 6,83 
Tabelle 9: Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad und Jahr 

 

Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad und Geschlecht 

  PG1 PG2 PG3 PG4 PG5 

Männlich 145 460 410 170 45 

Weiblich 295 875 615 245 100 

Gesamt  440 1.335 1.025 415 145 
Tabelle 10: Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad und Geschlecht, Dezember 2023 

 

Leistungsempfänger*innen nach Alter und Geschlecht 
 unter 20 20 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 59 60 bis 64 65 bis 69 

Männlich 165 20 20 30 65 75 70 

Weiblich 70 20 30 35 90 85 110 

Gesamt 235 40 50 65 155 160 180 

 70 bis 74 75 bis 79 80 bis 84 85 bis 89 90 bis 94 
95 und 
älter 

Gesamt 

Männlich 85 140 200 225 100 35 1.230 

Weiblich 165 245 415 490 265 100 2.125 

Gesamt 250 385 615 715 365 135 3.355 
Tabelle 11: Leistungsempfänger*innen nach Alterskohorten und Geschlecht, Dezember 2023  

                                                
5 Pflegebedürftige mit Leistungen nach SGB XI, die im Anschluss an einen Krankenhausaufenthalt direkt in die Einrichtung 
aufgenommen wurden, für die noch keine Zuordnung zu einem bestimmten Pflegegrad vorliegt, wurden dem PG 3 
zugeordnet. 
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2.2. Vollstationäre Dauerpflege 

Entwicklung Leistungsempfänger*innen in der vollstationären Dauerpflege nach Pflegegrad 

 
Abbildung 12: Entwicklung Leistungsempfänger*innen in der Stadt Frankenthal nach Pflegegrad 

 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

PG 1 - - - -  5 

PG 2 95 +21,1% 115 -8,7% 105 

PG 3 170 +5,9% 180 +11,1% 200 

PG 4 145 0,0% 145 -10,3% 130 

PG 5 60 -16,7% 50 +10,0% 55 

Gesamt 475 +4,2% 495 -2,0% 485 
Tabelle 12: Leistungsempfänger*innen in der vollstationären Dauerpflege nach Pflegegrad und Jahr 
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Leistungsempfänger*innen in der vollstationären Dauerpflege nach Alter, 
Pflegegrad und Geschlecht6  

 unter 
60 

60 bis 
64 

65 bis 
69 

70 bis 
74 

75 bis 
79 

80 bis 
84 

85 bis 
89 

90 bis 
94 

95 und 
älter 

Gesamt 

insgesamt 

PG 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 

PG 2 0 0 5 10 10 15 40 20 5 105 

PG 3 0 5 5 10 15 35 65 50 20 200 

PG 4 0 0 5 5 15 30 30 20 20 130 

PG 5 0 0 0 0 5 15 20 5 5 55 

Gesamt 5 5 15 25 45 95 155 95 50 485 

männlich 

PG 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

PG 2 0 0 0 5 0 5 10 5 0 30 

PG 3 0 0 0 0 5 10 15 10 5 50 

PG 4 0 0 0 0 5 5 10 5 5 40 

PG 5 0 0 0 0 0 5 5 5 0 10 

Gesamt 5 0 5 5 15 25 45 20 10 130 

weiblich 

PG 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

PG 2 0 0 5 5 5 10 30 15 0 75 

PG 3 0 0 0 10 10 25 45 40 15 150 

PG 4 0 0 0 5 5 25 20 15 15 90 

PG 5 0 0 0 0 5 10 15 5 5 40 

Gesamt 0 5 10 20 30 70 110 75 40 360 
Tabelle 13: Leistungsempfänger*innen der stationären Dauerpflege nach Pflegegrad, Alterskohorten und Geschlecht, 
Dezember 2023 

 

Leistungsempfänger*innen in der vollstationären Dauerpflege nach früherem Wohnort der 
Versorgten 

Früherer 
Wohnort 

Stadt 
Frankenthal 

Stadt 
Ludwigsha-

fen am 
Rhein 

Rhein-Pfalz-
Kreis 

übriges RLP 
außerhalb 

RLP 
nicht 

bekannt 

Anzahl 280 35 25 15 20 110 

Anteil 58% 7% 5% 3% 4% 23% 
Tabelle 14: Leistungsempfänger*innen in der stationären Dauerpflege früherem Wohnort der Versorgten, Dezember 
2023 

  

                                                
6 Abweichungen zwischen den Werten in den Tabellen und den Summen ergeben sich durch das Rundungsverfahren. 
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2.3. Kurzzeitpflege7 

Entwicklung Nutzer*innen der Kurzzeitpflege nach Pflegegrad 

 
Abbildung 13: Entwicklung Nutzer*innen der Kurzzeitpflege nach Pflegegrad 

 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

PG 1 - - -  - - 

PG 2 5 0,0% 5 +100,0% 10 

PG 3 5 0,0% 5 0,0% 5 

PG 4 5 0,0% 5 0,0% 5 

PG 5 - - -  - - 

Gesamt 20 -50,0% 10 +100,0% 20 
Tabelle 15: Nutzer*innen der Kurzzeitpflege nach Pflegegrad und Jahr 

 

Nutzer*innen der Kurzzeitpflege nach Alter und Pflegegrad 

 unter 
60 

60 bis 
64 

65 bis 
69 

70 bis 
74 

75 bis 
79 

80 bis 
84 

85 bis 
89 

90 bis 
94 

95 und 
älter 

Gesamt 

PG 2 0 0 0 0 0 5 5 0 0 10 

PG 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 

PG 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 

Gesamt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tabelle 16: Nutzer*innen der Kurzzeitpflege nach Alter und Pflegegrad, Dezember 2023 

  

                                                
7 Die Abweichungen zwischen den Werten in den Tabellen und den Summen fallen hier besonders eklatant aus. Sie 
erklären sich durch das Rundungsverfahren. 
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2.4. Tages- und Nachtpflege8 

Entwicklung Nutzer*innen der Tagespflege nach Pflegegrad 

 
Abbildung 14: Entwicklung Nutzer*innen der Tagespflege nach Pflegegrad 

 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

PG 2 5 +100,0% 10 +50,0% 15 

PG 3 15 +100,0% 30 -33,3% 20 

PG 4 10 +100,0% 20 0,0% 20 

PG 5 5 0,0% 5 0,0% 5 

Gesamt 30 +100,0% 60 0,0% 60 
Tabelle 17: Nutzer*innen in der Tagespflege nach Pflegegrad und Jahr 

 

Nutzer*innen der Tagespflege nach Alter und Pflegegrad 

 unter 
60 

60 bis 
64 

65 bis 
69 

70 bis 
74 

75 bis 
79 

80 bis 
84 

85 bis 
89 

90 bis 
94 

95 und 
älter 

Gesamt 

PG 2 0 0 0 0 0 0 10 0 0 15 

PG 3 0 0 5 0 5 0 5 0 0 20 

PG 4 0 0 5 5 5 5 5 0 0 20 

PG 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 

Gesamt 0 0 10 5 10 10 20 5 5 60 
Tabelle 18: Nutzer*innen der Tagespflege nach Alter und Pflegegrad, Dezember 2023 

  

                                                
8 Auch für die Tagespflege entstehen Abweichungen zwischen den Werten in den einzelnen Tabellen und den Summen, 
die auf das Rundungsverfahren zurückzuführen sind. 
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2.5. Ambulante Pflege9 

Entwicklung ambulant versorgte Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad 

 
Abbildung 15: Entwicklung Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad 

 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

PG 1 25 +100,0% 50 -60,0% 20 

PG 2 165 +33,3% 220 -6,8% 205 

PG 3 115 +39,1% 160 -3,1% 155 

PG 4 35 +42,9% 50 +20,0% 60 

PG 5 15 +66,7% 25 -40,0% 15 

Gesamt 355 +40,8% 500 -8,0% 460 
Tabelle 19: Leistungsempfänger*innen in ambulanter Versorgung nach Pflegegrad und Jahr 

                                                
9 In die Darstellung einbezogen sind nur Pflegebedürftige, die von einem Pflegedienst mit Standort in der Stadt Frankenthal  
versorgt werden. Nicht zu quantifizieren ist die Zahl der Pflegebedürftigen, die in der Stadt leben, aber von einem 
Pflegedienst mit Standort außerhalb der Stadt versorgt werden.  
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Leistungsempfänger*innen in ambulanter Versorgung nach Alter, 
Pflegegrad und Geschlecht 

 unter 
60 

60 bis 
64 

65 bis 
69 

70 bis 
74 

75 bis 
79 

80 bis 
84 

85 bis 
89 

90 bis 
94 

95 und 
älter 

Gesamt 

insgesamt 

PG 1 0 0 0 0 0 5 10 5 0 20 

PG 2 0 10 5 15 25 45 55 35 10 205 

PG 3 5 5 5 10 20 25 50 20 10 155 

PG 4 5 0 0 5 10 15 10 10 5 60 

PG 5 0 0 0 0 5 0 5 5 0 15 

Gesamt 15 20 15 35 60 90 130 75 20 460 

männlich 

PG 1 0 0 0 0 0 0 5 0 0 5 

PG 2 0 0 0 5 5 5 20 10 0 50 

PG 3 0 5 0 5 5 5 20 5 0 50 

PG 4 0 0 0 0 0 5 0 5 0 20 

PG 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 

Gesamt 5 10 5 10 15 20 45 15 5 130 

weiblich 

PG 1 0 0 0 0 0 0 5 0 0 15 

PG 2 0 10 5 10 20 40 35 30 5 155 

PG 3 5 0 5 5 15 20 30 20 5 105 

PG 4 0 0 0 5 5 10 10 10 0 40 

PG 5 0 0 0 0 0 0 5 5 0 10 

Gesamt 5 15 10 20 45 70 85 60 15 330 
Tabelle 20: Leistungsempfänger*innen der ambulanten Pflege nach Alter, Pflegegrad und Geschlecht, Dezember 2023 

 

Leistungsempfänger*innen in ambulanter Versorgung nach Wohnort der Versorgten 

Früherer Wohnort 
Stadt 

Frankenthal 

Stadt 
Ludwigshafen 

am Rhein 

Rhein-Pfalz-
Kreis 

übriges RLP 
außerhalb 

RLP 

Anzahl10 370 20 20 50 10 

Anteil 79% 4% 4% 11% 2% 
Tabelle 21: Leistungsempfänger*innen in ambulanter Versorgung nach Wohnort der Versorgten, Dezember 2023 

  

                                                
10 Abweichungen der Gesamtsummen zwischen Tabelle 20 und Tabelle 21 sind auf das angewandte Rundungsverfahren 
zurückzuführen. 
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2.6. Pflegegeld 

Entwicklung Leistungsempfänger*innen von (ausschließlich) Pflegegeld nach Pflegegrad 

 
Abbildung 16: Entwicklung Leistungsempfänger*innen nach Pflegegrad 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

PG 2 665 +16,5% 775 +30,3% 1.010 

PG 3 405 +24,7% 505 +31,7% 665 

PG 4 135 +40,7% 190 +15,8% 220 

PG 5 50 +20,0% 60 +16,7% 70 

Gesamt 1.255 +21,5% 1.525 +29,2% 1.970 
Tabelle 22: Leistungsempfänger*innen von ausschließlich Pflegegeld nach Pflegegrad und Jahr 

Leistungsempfänger*innen von (ausschl.) Pflegegeld nach Alter, Pflegegrad und 
Geschlecht 

 unter 
60 

60 bis 
64 

65 bis 
69 

70 bis 
74 

75 bis 
79 

80 bis 
84 

85 bis 
89 

90 bis 
94 

95 und 
älter 

Gesamt 

insgesamt 

PG 2 185 70 70 90 115 215 175 70 15 1.010 

PG 3 185 25 40 40 75 90 130 50 20 665 

PG 4 55 5 10 20 30 35 35 25 10 220 

PG 5 25 0 5 5 5 5 15 10 5 70 

Gesamt 450 105 125 155 230 350 355 160 55 1.970 

männlich 

PG 2 100 25 20 35 45 75 50 20 5 380 

PG 3 115 15 25 20 30 35 50 15 5 310 

PG 4 30 5 5 5 15 20 15 15 5 110 

PG 5 10 0 0 0 5 0 5 0 0 25 

Gesamt 260 50 50 60 95 130 120 50 15 820 

weiblich 

PG 2 85 45 50 55 70 140 125 50 10 635 

PG 3 70 15 20 25 45 55 80 40 15 355 

PG 4 25 0 5 10 15 15 20 10 10 110 

PG 5 15 0 0 0 5 5 10 10 5 45 

Gesamt 190 55 75 95 135 215 235 110 40 1.150 
Tabelle 23: Leistungsempfänger*innen von Pflegegeld (ausschließlich) nach Alter, Pflegegrad und Geschlecht, 
Dezember 2023 
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2.7. Entlastungsbetrag 

Entwicklung Nutzer*innen11 des Entlastungsbetrags (Pflegebedürftige mit Pflegegrad 1) 
 2019 Delta 2021 Delta 2023 

ausschl. landesrechtl. Leistungen 10 +300,0% 40 -50,0% 20 

ohne Leistungen 140 +110,7% 295 +33,9% 395 

Gesamt 150 +123,3% 335 +23,9% 415 
Tabelle 24: Pflegebedürftige mit Pflegegrad 1 und ausschließlich landesrechtlichen bzw. ohne Leistungen 

 

                                                
11 Erfasst sind Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 mit ausschließlich Leistungen der nach Landesrecht anerkannten 
Angebote zur Unterstützung im Alltag (Entlastungsleistungen nach § 45b Absatz 1 Satz 3 Nummer 4 SGB XI) bzw. ohne 
Leistungen der ambulanten Pflege-/Betreuungsdienste oder Pflegeheime. 
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3. Pflegerische Angebotsstruktur 

3.1. Überblick 

Standorte Einrichtungen und Dienste 

 
Abbildung 17: Standorte der Dienste und Einrichtungen der Stadt Frankenthal12 / Bildquelle: Geoinformation Stadt 
Frankenthal (Pfalz) 

                                                
12 Quelle: Daten der Stadtverwaltung Frankenthal, bezogen auf Dezember 2023. Unter den stationären Einrichtungen sind 
fünf Pflegeheime (davon ein Pflegeheim mit integrierten Tagespflegeplätzen) und eine solitäre Tagespflege subsummiert.  
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Stationäre 
Pflegeein-

richtungen13 

Ambulante 
Pflege-

dienste14 

Wohn-
Pflege-

Gemein-
schaften15 

Anerkannte 
Anbieter* 
innen von 
Angeboten 

zur 
Unterstützung 

im Alltag  

Pflegestütz-
punkte 

„Gemeinde-
schwestern 

Plus“ 

Anzahl 6 10 - 6 
2 

(3 VZÄ) 
2 

(1,5 VZÄ) 
Tabelle 25: Pflegerische Angebotsstruktur nach Stadtteilen / Datenquelle: Kommunale Erhebung und Statistisches 
Landesamt, bezogen auf Dezember 2023 

                                                
13 Unter den stationären Pflegeeinrichtungen sind fünf Pflegeheime und eine solitäre Tagespflegeeinrichtung subsummiert. 
Eines der Pflegeheime hat im Dezember 2023 auch integrierte Tagespflegeplätze angeboten. Zum Zeitpunkt der 
Berichtslegung (Juli 2025) existiert eine weitere solitäre Tagespflege in der Stadt Frankenthal. 

14 Auch die Anzahl der ambulanten Pflegedienste ist gestiegen. Im Juli 2025 hatten zwölf Pflegedienste ihren Sitz in der 
Stadt Frankenthal.  

15 „Wohn-Pflege-Gemeinschaften ermöglichen es Menschen mit Unterstützungs- und Pflegebedarf in einer vertrauten 
häuslichen Atmosphäre zusammenzuleben. Da es sich um kleine Wohneinheiten handelt, können individuelle 
Lebensrhythmen und persönliche Vorlieben und Bedürfnisse beibehalten werden. Bis zu zwölf Menschen können in einer 
solchen Wohngemeinschaft leben – in einer großen Wohnung oder einem Haus. Jeder hat ein Zimmer, das nach eigenen 
Wünschen eingerichtet werden kann. Die weiteren Flächen werden gemeinschaftlich genutzt.“ (Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Transformation und Digitalisierung, MASTD (Hg.), 2024: Leitfaden für Wohn-Pflege-Gemeinschaften 
https://mastd.rlp.de/fileadmin/06/Service/Publikationen/Soziales/2024_Leitfaden_fuer_Wohn_Pflege_Gemeinschaften.pd
f (Abruf am 18.07.2025). 
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3.2. Vollstationäre Dauerpflege 

Standorte stationäre Einrichtungen 

 
Abbildung 18: Standorte der stationären Einrichtungen16 / Bildquelle: Geoinformation Stadt Frankenthal (Pfalz) 

 

Anzahl stationäre Einrichtungen und verfügbare Plätze17 

  2019 2021 2023 

Einrichtungen 6 6 6 

Plätze 600 605 605 
Tabelle 26: Vollstationäre Plätze und Einrichtungen in der Stadt Frankenthal 

 

                                                
16 Quelle: Daten der Stadtverwaltung Frankenthal, bezogen auf das Jahr 2023. 

17 Solitäre Tagespflegeeinrichtungen zählen zu den stationären Pflegeeinrichtungen. Im Februar 2024 hat eine weitere 
Tagespflegeeinrichtung in der Stadt Frankenthal ihren Betrieb aufgenommen. 
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Personal in stationären Einrichtungen in der Stadt Frankenthal zum 
15.12.2023 nach Beschäftigungsverhältnis und Alter 

 unter 20 
20 bis 

29 
30 bis 

39 
40 bis 

49 
50 bis 

59 
60 und 
älter 

Gesamt 

vollzeitbeschäftigt 0 30 35 35 45 15 160 

teilzeitbeschäftigt > 50 % 0 15 15 30 45 20 125 

teilzeitbeschäftigt ≤ 50 % 0 5 10 20 25 15 70 

geringfügig beschäftigt 0 0 5 5 5 10 20 

Auszubildende*r / 
(Um-)Schüler*in  

10 15 5 5 0 0 35 

Helfer*in im FSJ  5 5 0 0 0 0 10 

Helfer*in im BUFDI 0 0 0 0 0 0 0 

Praktikant*in außerhalb 
einer Ausbildung 

0 0 0 0 0 0 0 

Gesamt 20 70 70 90 120 55 425 

Tabelle 27: Personal in stationären Einrichtungen nach Beschäftigungsverhältnis und Alter, Dezember 2023 

 

Entwicklung Personal in stationären Einrichtungen in der Stadt Frankenthal zum 
Jahresende nach Beschäftigungsverhältnis 
 2019 Delta 2021 Delta 2023 

vollzeitbeschäftigt 155 +3,2% 160 0,0% 160 

teilzeitbeschäftigt 190 +7,9% 205 +4,9% 215 

sonstige 60 +8,3% 65 -30,8% 45 

Gesamt 405 +7,4% 435 -2,3% 425 
Tabelle 28: Entwicklung Personal in stationären Einrichtungen nach Beschäftigungsverhältnis  

 

  
Abbildung 19: Entwicklung Personal in stationären Einrichtungen nach Beschäftigungsverhältnis 
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3.3. Wohnformen und Teilhabe 

  

Betreute 
Wohngruppen mit 
Teil-Wahlfreiheit 

(§5 Abs. 1 LWTG) 

Betreute 
Wohngruppen mit 
Intensivpflegebe-
darf (§5 Abs. 2 

LWTG) 

Wohneinrichtungen 
für ältere 

Menschen mit 
gekoppelter 

Hauswirtschafts- 
oder 

Verpflegungsleis-
tung (§5 Abs.4 

LWTG) 

Gesamt 

Anzahl Einrichtungen mit besonderer konzeptioneller Ausrichtung nach §5 LWTG 

Anzahl - - - - 
Tabelle 29: Anzahl / Einrichtungen mit besonderer konzeptioneller Ausrichtung nach §5 LWTG / Datenquelle: 
Kommunale Erhebung, bezogen auf Dezember 2023 

 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

Entwicklung Wohnformen und Teilhabe nach §5 LWTG 

Anzahl - - - - - 
Tabelle 30: Anzahl / Einrichtungen mit besonderer konzeptioneller Ausrichtung nach §5 LWTG / Datenquelle: 
Kommunale Erhebung 

 

3.4. Kurzzeitpflege 

Kurzzeitpflegeplätze 

  Plätze KZP solitär Plätze flexibel nutzbar für KZP Gesamt 
Anzahl - 35 35 

Tabelle 31: Verfügbare Plätze in der Kurzzeitpflege, Dezember 2023 

 

3.5. Tages- und Nachtpflege (teilstationär) 

Plätze teilstationäre Pflege 

  Tagespflege Nachtpflege Gesamt 

Anzahl 35 - 3518 
Tabelle 32: Verfügbare Plätze in der teilstationären Pflege, Dezember 2023 

  

                                                
18 Die Anzahl der Tagespflegeplätze ist mit der Eröffnung einer weiteren solitären Tagespflegeeinrichtung von 35 auf 50 
gestiegen (Stand: Juli 2025). 
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3.6. Ambulante Pflege 

Standorte ambulante Dienste 

 
Abbildung 20: Standorte der ambulanten Dienste19 / Bildquelle: Geoinformation Stadt Frankenthal (Pfalz) 

 

Anzahl Dienste der Stadt Frankenthal 

  2019 2021 2023 

Anzahl 8 9 1020 
Tabelle 33: Ambulante Dienste der kreisfreien Stadt Frankenthal 

                                                
19 Quelle: Daten der Stadtverwaltung Frankenthal, bezogen auf das Jahr 2023. 

20 Die Zahl der ambulanten Pflegedienste in der Stadt Frankenthal ist seit Dezember 2023 auf zwölf Pflegedienste 
gestiegen (Stand: Juli 2025). 
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Personal in ambulanten Diensten in der Stadt Frankenthal zum 15.12.2023 
nach Beschäftigungsverhältnis und Alter 

 unter 20 
20 bis 

29 
30 bis 

39 
40 bis 

49 
50 bis 

59 
60 und 
älter 

Gesamt 

vollzeitbeschäftigt 0 5 15 25 25 5 70 

teilzeitbeschäftigt > 50 % 0 5 15 20 30 20 90 

teilzeitbeschäftigt ≤ 50 % 0 5 5 10 10 10 40 

geringfügig beschäftigt 0 10 10 15 15 20 75 

Auszubildende*r / 
(Um-)Schüler*in 

0 5 5 5 0 0 15 

Gesamt 0 25 50 70 80 55 285 

Tabelle 34: Personal in ambulanten Diensten nach Beschäftigungsverhältnis und Alter, Dezember 2023 

 

Entwicklung Personal in ambulanten Diensten in der Stadt Frankenthal zum Jahresende nach 
Beschäftigungsverhältnis 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

vollzeitbeschäftigt 50 +30,0% 65 +7,7% 70 

teilzeitbeschäftigt 155 +29,0% 200 0,0% 200 

sonstige 15 0,0% 15 0,0% 15 

Gesamt 220 +27,3% 280 +1,8% 285 
Tabelle 35: Entwicklung Personal in ambulanten Diensten nach Beschäftigungsverhältnis 

 

 
Abbildung 21: Entwicklung Personal in ambulanten Diensten nach Beschäftigungsverhältnis 
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3.6.1. Ambulant betreute Wohn-Pflege-Gemeinschaften (WPG) 

  

Ambulant betreute 
Wohngemein-
schaften für 

Menschen mit 
Pflege- und 

Unterstützungs-
bedarf 

(selbstorganisiert) 

Einrichtungen mit 
besonderer 

konzeptioneller 
Ausrichtung (§5 

LWTG) 

Anzahl gesamt 
Versorgte 

Patient*innen 

Anzahl Wohn-Pflege-Gemeinschaften 

Anzahl - - - - 
Tabelle 36: Anzahl der WPGs / Datenquelle: Kommunale Erhebung, bezogen auf Dezember 2023 

 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

Anzahl - - - - - 
Tabelle 37: Anzahl der WPGs / Datenquelle: Kommunale Erhebung 
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3.7. Angebote zur Unterstützung im Alltag (§45a SGB XI) 

 
Abbildung 22: Standorte der Angebote zur Unterstützung im Alltag21 / Bildquelle: Geoinformation Stadt Frankenthal 
(Pfalz) 
 

                                                
21 Quelle: Daten der Stadtverwaltung Frankenthal, bezogen auf das Jahr 2023. Derzeit (Stand: Juli 2025) gibt es insgesamt 
10 AUA-Anbieter. Davon haben drei Anbieter ihren Sitz in Ludwigshafen und ein Anbieter seinen Sitz in Worms; diese 
Anbieter haben eine Sammelzulassung für mehrere Kommunen und versorgen auch Pflegebedürftige in Frankenthal. 
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Anbieter von Angeboten zur Unterstützung im Alltag (§45a SGB XI) 

Anerkannte Anbieter*innen von Angeboten zur Unterstützung im Alltag22 23 

 
 

Gesamt 
Art des Angebots 

Einzelbetreuung in 
der Häuslichkeit 

Betreuung in 
Gruppen 

Entlastung bei der 
Haushaltsführung 

Stadt Frankenthal 6 6 - 4 
Tabelle 38: Anzahl Anbieter von Leistungen zur Unterstützung im Alltag der Stadt Frankenthal nach Angebotsarten, 
Dezember 2023 (Daten der Stadtverwaltung) 

 

Mini-Angebote in der Hauswirtschaft24 

 

Anzahl gesamt Art des Angebots 

Stadt Frankenthal 31 
Mini-Angebote in der Hauswirtschaft / 
Entlastung bei der Haushaltsführung 

Tabelle 39: Mini-Angebote in der Hauswirtschaft / Datenquelle: Kommunale Erhebung / Abfrage bei der ADD, bezogen 
auf Mai 2025 

 

 

                                                
22 Rechtsgrundlage: Landesverordnung vom 12.07.2017 
Angebote zur Unterstützung im Alltag nach §45a SGB XI haben eine landesrechtliche Anerkennung und sind in den 
Suchportalen der Kassen zu finden. Für diese Dienstleistungen kann der Pflegebedürftige unter anderem seinen 
Entlastungsbetrag nach §45b SGB XI einsetzen.  

23 Angebote zur Unterstützung im Alltag nach §45a SGB XI haben eine landesrechtliche Anerkennung und sind in den 
Suchportalen der Kassen zu finden. Für diese Dienstleistungen kann der Pflegebedürftige unter anderem seinen 
Entlastungsbetrag nach §45b SGB XI einsetzen. Angebote zur Unterstützung im Alltag verfügen über eine landesrechtliche 
Anerkennung (Landesverordnung über die Anerkennung und Förderung von Angeboten zur Unterstützung im Alltag, über 
die Förderung von Modellvorhaben und Initiativen des Ehrenamts sowie über die Förderung der Selbsthilfe nach den §§ 
45 a, 45 c und 45 d des Elften Buches Sozialgesetzbuch). Pflegebedürftige können sich die Kosten für die 
Inanspruchnahme der Angebote zur Unterstützung im Alltag von den Pflegekassen erstatten lassen (Entlastungsbetrag 
nach § 45b Elftes Buch Sozialgesetzbuch, ab Pflegegrad 2 bis zu 40 Prozent der Pflegesachleistungen nach § 36 Elftes 
Buch Sozialgesetzbuch). Voraussetzung für die Kostenerstattung ist eine landesrechtliche Anerkennung des Angebotes. 
Die Pflegekassen halten beispielsweise auf ihren Internetseiten Listen über die anerkannten Angebote zur Unterstützung 
im Alltag vor.  

24 Eine Besonderheit stellen die „Mini-Angebote in der Hauswirtschaft“ dar. Hierbei handelt es sich überwiegend um 
Einzelpersonen, die in der Nachbarschaftshilfe oder im Rahmen eines Minijobs tätig sind. Mini-Angebote erbringen 
hauswirtschaftliche Dienste mit geringem Leistungsumfang. Sie sind bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
registriert, aber in der Regel nicht auf den Suchportalen der Pflegekassen aufzufinden. Mini-Angebote sind im persönlichen 
Umfeld der pflegebedürftigen Menschen tätig. Angebote für hauswirtschaftliche Dienstleistungen mit geringem 
Leistungsumfang (Mini-Angebote in der Hauswirtschaft) sind besondere Angebote zur Unterstützung im Alltag. Diese 
werden überwiegend von Einzelpersonen als Nachbarschaftshilfe oder im Rahmen einer Beschäftigung (i.d.R. als Minijob) 
erbracht. Pflegebedürftige können sich die Kosten für die Inanspruchnahme der Mini-Angebote von den Pflegekassen 
erstatten lassen (Entlastungsbetrag nach § 45b Elftes Buch Sozialgesetzbuch, ab Pflegegrad 2 bis zu 40 Prozent der 
Pflegesachleistungen nach § 36 Elftes Buch Sozialgesetzbuch). Voraussetzung für eine Kostenerstattung ist die 
landesrechtliche Anerkennung des Mini-Angebots. Diese Anerkennung erfolgt auf der Basis weniger Voraussetzungen in 
Form einer Registrierung. Mini-Angebote sind im persönlichen Umfeld der pflegebedürftigen Menschen tätig. 



Pflegerische Angebotsstruktur 

38 

3.8. Pflegeberatung 

 
Abbildung 23: Standorte der Pflegestützpunkte25 / Bildquelle: Geoinformation Stadt Frankenthal (Pfalz) 

 

Standorte und Stellenanteile der Pflegestützpunkte 

Standort 
Zuständigkeits-

bereich 

Anstellungsträger 
der Fachkraft der 

Beratung und 
Koordinierung 

Stellenanteil 
Fachkraft der 
Beratung und 
Koordinierung 

Stellenanteil 
Pflegekasse 

Pflegestützpunkt 
Foltzring 12 

Stadtgebiet 
Frankenthal (Pfalz) 

Ökumenische 
Sozialstation 

Frankenthal e.V. 
1 VZÄ 0,5 VZÄ 

Pflegestützpunkt 
Schmiedgasse 

47 

Stadtgebiet 
Frankenthal (Pfalz) 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtkreisverband 
Frankenthal e.V. 

1 VZÄ 0,5 VZÄ 

Tabelle 40: Standorte, Zuständigkeiten und Stellen der Pflegestützpunkte (Daten der Stadtverwaltung) 

                                                
25 Quelle: Daten der Stadtverwaltung Frankenthal. Seit Juni 2025 gibt es ein gemeinsames Büro der Pflegestützpunkte 
Frankenthal 1 und 2 in der Schmiedgasse 47. 
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Leistungszahlen der Pflegestützpunkte 

Leistungen 2024 

Pflegestützpunkte insgesamt 

Gesamtanzahl der anonymen Informationskontakte 736 

Anzahl der Gesamtberatungen - Alle Klienten 3.289 

Davon Anzahl der Pflegeberatungen nach § 7 a SGB XI - Alle Klienten 723 

Beratung in der Häuslichkeit | Hausbesuch 381 
Tabelle 41: Leistungszahlen aller aufgeführten Pflegestützpunkte über alle Mitarbeiter*innen / Datenquelle: Jahresbericht 
der Pflegestützpunkte für das Jahr 2024 
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3.9. Präventive Hausbesuche 

 
Abbildung 24: Standort der Fachkräfte Gemeindeschwesterplus 26 / Bildquelle: Geoinformation Stadt Frankenthal (Pfalz) 

 

Standorte und Stellenanteile der Fachkräfte im Landesprogramm Gemeindeschwesterplus 27 

Standort Zuständigkeitsbereich Anstellungsträger Stellenanteil 
Stadtverwaltung 
Frankenthal  

Stadtgebiet Frankenthal (Pfalz) Stadt Frankenthal (Pfalz) 2 x 0,75 VZÄ 

Tabelle 42: Standorte, Zuständigkeitsbereich, Stellen der Fachkräfte im Landesprogramm Gemeindeschwesterplus, 
Dezember 2023 (Daten der Stadtverwaltung) 

 

                                                
26 Quelle: Daten der Stadtverwaltung Frankenthal, bezogen auf Dezember 2023 

27 Das Landesprogramm Gemeindeschwesterplus startete in der Stadt Frankenthal am 01.09.2023. Leistungszahlen liegen 
seit dem Erhebungsjahr (komplettes Erhebungsjahr) 2024 vor. 
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Art 2024 

Leistungszahlen im Landesprogramm Gemeindeschwesterplus 

Telefonate 95 

Hausbesuche 139 

Beratung in der Sprechstunde 67 

Weitere Kontakte 5 

 
Weitervermittelt an Pflegeberatung 
(Pflegestützpunkt, COMPASS) 

153 

Weitervermittelt an Sonstige 134 

Infogespräch GSPlus 688 

Nicht konzeptbezogene Anfrage 48 
Tabelle 43: Leistungszahlen im Landesprogramm Gemeindeschwesterplus / Datenquelle: Kommunale Erhebung, 
zuständige Ansprechperson in der Kommune, bezogen auf das Erhebungsjahr 
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4. Sozialraumdaten 

4.1. Sozioökonomische Daten 

Empfänger*innen von Transferleistungen 

  Grundsicherung im Alter Hilfe zur Pflege 

absolut 480 215 

je 1.000 EW 9,77 4,38 
Tabelle 44: Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter und Hilfe zur Pflege, Dezember 2023 

Entwicklung Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter 

  2019 Delta 2021 Delta 2023 

absolut 365 +11,0% 405 +18,5% 480 

Je 1.000 EW 7,49 +10,9% 8,30 +17,7% 9,77 
Tabelle 45: Entwicklung Empfänger*innen von Grundsicherung im Alter 

Entwicklung Empfänger*innen von Hilfe zur Pflege 

 2019 Delta 2021 Delta 2023 

absolut 201 -3,0% 195 +10,3% 215 

Je 1.000 EW 4,12 -3,0% 4,00 +9,4% 4,38 
Tabelle 46: Entwicklung Empfänger*innen von Hilfe zur Pflege 

 

4.2. Siedlungsstruktur 

Wirtschaftliche Zentren 

Zentrumsart Stadt 

Mittelzentren Frankenthal 

Metropolregion Rhein-Neckar | MRN 
Tabelle 47: Wirtschaftliche Zentren der kreisfreien Stadt Frankenthal, Dezember 2023 

Bevölkerungsdichte 
 Kreisfreie Stadt Frankenthal 

EW / km² 1.119 

Einwohner*innen 49.122 

Fläche [km²] 43,88 
Tabelle 48: Bevölkerungsdichte der kreisfreien Stadt Frankenthal, Dezember 2023 
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4.3. Bevölkerung 
Bevölkerung nach Geschlecht, Alter und Herkunft, absolut und Anteile  

 
Abbildung 25: Bevölkerungsanteile nach Alter und Geschlecht in der Stadt Frankenthal, Dezember 2023 

Tabelle 49: Bevölkerung nach Alter, Geschlecht und Herkunft in der Stadt Frankenthal, Dezember 2023

                                                
28 Unter Ausländer*innen sind Personen mit nicht-deutscher Staatsangehörigkeit erfasst. 

2,6%

2,9%

3,9%

5,2%

3,6%

16,1%

17,9%

21,1%

16,5%

10,1%

unter 3 Jahre

3 bis 5 Jahre

6 bis 9 Jahre

10 bis 15 Jahre

16 bis 19 Jahre

20 bis 34 Jahre

35 bis 49 Jahre

50 bis 64 Jahre

65 bis 79 Jahre

80 Jahre und älter

3,0%

3,1%

4,4%

6,0%

4,0%

19,3%

19,2%

21,0%

13,4%

6,6%

Stadt Frankenthal

weiblich männlich

 Alter gesamt weiblich männlich Deutsche Ausländer28 
absolut 

unter 3 1.393 662 731 1.099 294 
3 bis 5 1.471 730 741 1.141 330 

6 bis 9 2.031 981 1.050 1.599 432 
10 bis 15 2.762 1.315 1.447 2.135 627 

16 bis 19 1.880 910 970 1.479 401 
20 bis 34 8.677 4.028 4.649 5.871 2.806 

35 bis 49 9.093 4.479 4.614 6.174 2.919 
50 bis 64 10.331 5.277 5.054 8.460 1.871 

65 bis 79 7.366 4.139 3.227 6.629 737 
80 und älter 4.118 2.540 1.578 3.924 194 

Gesamt 49.122 25.061 24.061 38.511 10.611 
Anteile 

unter 3 2,8% 2,6% 3,0% 2,9% 2,8% 
3 bis 5 3,0% 2,9% 3,1% 3,0% 3,1% 

6 bis 9 4,1% 3,9% 4,4% 4,2% 4,1% 
10 bis 15 5,6% 5,2% 6,0% 5,5% 5,9% 

16 bis 19 3,8% 3,6% 4,0% 3,8% 3,8% 
20 bis 34 17,7% 16,1% 19,3% 15,2% 26,4% 

35 bis 49 18,5% 17,9% 19,2% 16,0% 27,5% 
50 bis 64 21,0% 21,1% 21,0% 22,0% 17,6% 

65 bis 79 15,0% 16,5% 13,4% 17,2% 6,9% 
80 und älter 8,4% 10,1% 6,6% 10,2% 1,8% 
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5. Vorausschätzungen von Versorgungs- und 
Personalbedarfen 

5.1. Vorausschätzung Leistungsempfänger*innen 

 

 

Vorausschätzung Leistungsempfänger*innen 

  
Anzahl 
2023 

2030 2040 
Zunahme 
absolut 

Zunahme  
in % 

Zunahme 
absolut 

Zunahme  
in % 

Leistungsempfänger*innen 
von (ausschließlich) 
Pflegegeld 

1.970 +45 +2,3% +215 +10,9% 

Ambulant versorgte 
Leistungsempfänger*innen 

460 0 0,0% +60 +13,0% 

Leistungsempfänger*innen 
in vollstationärer Pflege 

485 -5 -1,0% +70 +14,4% 

Leistungsempfänger*innen 
gesamt 

2.915 +40 +1,4% +345 +11,8% 

Tabelle 50: Vorausschätzung Leistungsempfänger*innen 2030 und 2040, nach Versorgungsarten 

  

Erläuterung: 

Ergänzend zu den Tabellen und Abbildung des Standard-Pflegeberichts werden Vorausschätzungen von 
Versorgungs- und Personalbedarfen für die Jahre 2030 und 2040 präsentiert. Die Basis für die 
Berechnungen stellen die Pflege- und Bevölkerungsstatistik für den Dezember 2023 dar. Die neueste 
regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes für die Jahre 2030 und 
2040 basiert auf Bevölkerungsdaten für das Jahr 2020. 

Um die Entwicklung der Leistungsempfänger*innen vorauszuschätzen, wurden zunächst geschlechts- 
und altersgruppenspezifische Pflegebedürftigkeitsrisiken für das Basisjahr 2023 errechnet. Bestimmt 
wurde der Anteil der Männer und Frauen (je nach Altersgruppe) in ambulanter oder vollstationärer Pflege 
bzw. im Bezug von (ausschließlich) Pflegegeld. Die so ermittelten Quoten wurden auf die Bevölkerung im 
Jahr 2030 und 2040 übertragen und damit die Anzahl der Leistungsempfänger*innen je nach 
Versorgungsform vorausgeschätzt. 
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5.2. Vorausschätzung Personalbedarfe 

 

 

Vorausschätzung Personalbedarfe 2030 

 
Geschätzte 

Vollzeitkräfte 
202329 

2030 
Demografie-

bedingter 
Erweiterungs-

bedarf 

Altersbedingter 
Ersatzbedarf 

Neubedarf in % 

Ambulante 
Pflegedienste 

180 0 60 33,3% 

Stationäre 
Pflegeeinrichtungen 

315 -5 80 23,8% 

Gesamt 495 -5 140 27,3% 

Tabelle 51: Vorausschätzung Personalbedarfe in ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen 2030, geschätzte 
Vollzeitäquivalente 

 

  

                                                
29 Für weitere Informationen zur Ermittlung der geschätzten Vollzeitkräfte siehe die Erläuterung auf S. 7 (Kapitel 1.2). 

Erläuterung: 

Mit einer Zunahme der Leistungsempfänger*innen steigt der Personalbedarf in ambulanten und stationären 
Pflegeeinrichtungen (demografiebedingter Erweiterungsbedarf). Zugleich wird ein Teil des im Jahr 2023 
in den Einrichtungen tätigen Pflegepersonals bis zum Jahr 2030 und 2040 altersbedingt aus dem 
Erwerbsleben ausgeschieden sein (altersbedingter Ersatzbedarf). Der demografiebedingte 
Erweiterungsbedarf und der altersbedingte Ersatzbedarf für 2030 und 2040 können näherungsweise 
bestimmt werden. 

Für den demografiebedingten Erweiterungsbedarf ist die Relation von geschätzten Vollzeitäquivalenten 
und versorgten Leistungsempfänger*innen entscheidend. Das Verhältnis im Jahr 2023 wurde auf die für 
die Jahre 2030 und 2040 vorausgeschätzten Leistungsempfänger*innen übertragen. Damit lässt sich der 
personelle Mehrbedarf in Vollzeitäquivalenten errechnen.  

Die Altersstruktur der beschäftigten Pflegekräfte liegt in 10er-Altersklassen vor. Zur Bestimmung des 
altersbedingten Ersatzbedarfs im Jahr 2030 wurde angenommen, dass die im Jahr 2023 tätigen 
Pflegekräfte in der Altersgruppe „60 und älter“ dem Arbeitsmarkt in 2030 nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Von der Altersgruppe „50 bis 59 Jahre“ wird angenommen, dass davon dann nur noch die Hälfte berufstätig 
ist. Für den Ersatzbedarf im Jahr 2024 wurden die Altersgruppen „60 und älter“ sowie „50 bis 59 Jahre“ 
komplett herausgerechnet, zusätzlich die Altersgruppe „40 bis 49 Jahre“ zur Hälfte. 

Demografiebedingter Erweiterungsbedarf und altersbedingter Erstbedarf in Summe stellen die 
Anzahl der Vollzeitäquivalente dar, die in ambulanten und Pflegeeinrichtungen bis 2030 bzw. 2040 
neu benötigt werden.  

Zu beachten ist, dass es sich bei den Vorausschätzungen um Fortschreibungen des Status quo handelt. 
Sollten sich beispielsweise der Anteil der Leistungsempfänger*innen in einer Versorgungsform oder 
rechtliche Regelungen zum Renteneintritt ändern, würden Erweiterungs- und Ersatzbedarf anders als 
vorausberechnet ausfallen. 
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Vorausschätzung Personalbedarfe 2040 

 
Geschätzte 

Vollzeitkräfte 
202330 

2040 
Demografie-

bedingter 
Erweiterungs-

bedarf 

Altersbedingter 
Ersatzbedarf 

Neubedarf in % 

Ambulante 
Pflegedienste 

180 25 110 75,0% 

Stationäre 
Pflegeeinrichtungen 

315 45 160 65,1% 

Gesamt 495 70 270 68,7% 

Tabelle 52: Vorausschätzung Personalbedarfe in ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen 2040, geschätzte 
Vollzeitäquivalente 

                                                
30 Für weitere Informationen zur Ermittlung der geschätzten Vollzeitkräfte siehe die Erläuterung auf S. 7 (Kapitel 1.2). 
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6. Verzeichnisse 

6.1. Quellenverzeichnis 

Statistisches Landesamt RLP  
 Bevölkerungsstatistik 

- Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 
 Statistik über stationäre Pflegeeinrichtungen 

- allg. Angaben 
- Personal 
- Pflegebedürftige 

 Statistik über ambulante Pflegedienste 
- allg. Angaben 
- Personal 
- Pflegebedürftige 

 Statistik über die Empfänger*innen von Pflegegeldleistungen 
 Statistik über Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 

- Hilfe zur Pflege (Nettoausgaben / Euro) 
Statistik über die Empfänger*innen von Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung 

- Grundsicherung im Alter (Anzahl d. Empfänger) 
Statistik über Empfänger*innen von Leistungen nach dem 5. 
Bis 9. Kapitel SGB XII 

- Hilfe zur Pflege (Anzahl d. Empfänger) 
Kommunale Erhebung 
Recherche in den 
Pflegeportalen 
MDK RLP 

 

 Adressen der Dienstleister in der Pflege und 
verfügbare Kapazitäten für das Angebot 
- Statistisches Landesamt RLP: nur Gesamt-RLP 
- Kommunale Erhebung: auf VG-Ebene oder für die Stadtteile 

Ministerium des Innern und für 
Sport RLP 

 

 Landesentwicklungsprogramm (LEP) IV und V 
Geoportal RLP  
 Kartendienste 
Geoinformation  
 Geoinformation Stadt Frankenthal (Pfalz) 
Kommunale Erhebung (ggf. mit Unterstützung der ADD RLP) 
 Angebote zur Unterstützung im Alltag  

- Anerkannte Angebote  
- Mini-Angebote in der Hauswirtschaft 

Kommunale Erhebung  Datenquelle: „CareCM 2.0“, kundenservice@nubedian.de 
(ggf. mit Unterstützung der Geschäftsstelle der  
LAG Pflegestützpunkte im zuständigen Landesamt) 

 Pflegestützpunkte 
- Standorte 
- Stellenumfang 
- Leistungszahlen 

Kommunale Erhebung Verantwortliche im Landesprogramm 
 Landesprogramm Gemeindeschwesterplus 

- Standorte 
- Stellenumfang 
- Leistungszahlen 
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6.2. Gesetzliche Grundlagen der Datenerhebung 
 

§109 Abs. 1 SGB XI „Pflegestatistiken“ 

(1) Die Bundesregierung wird ermächtigt, für Zwecke dieses Buches durch Rechtsverordnung mit 
Zustimmung des Bundesrates jährliche Erhebungen über ambulante und stationäre 
Pflegeeinrichtungen sowie über die häusliche Pflege als Bundesstatistik anzuordnen. [...] 

(2) (2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, für Zwecke dieses Buches durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates jährliche Erhebungen über die Situation Pflegebedürftiger und 
ehrenamtlich Pflegender als Bundesstatistik anzuordnen. [...] 

(3) Die nach Absatz 1 Satz 3 und Absatz 2 Satz 3 Auskunftspflichtigen teilen die von der jeweiligen 
Statistik umfaßten Sachverhalte gleichzeitig den für die Planung und Investitionsfinanzierung der 
Pflegeeinrichtungen zuständigen Landesbehörden mit. Die Befugnis der Länder, zusätzliche, von 
den Absätzen 1 und 2 nicht erfaßte Erhebungen über Sachverhalte des Pflegewesens als 
Landesstatistik anzuordnen, bleibt unberührt. [...] 

(4) Daten der Pflegebedürftigen, der in der Pflege tätigen Personen, der Angehörigen und 
ehrenamtlichen Helfer dürfen für Zwecke der Bundesstatistik nur in anonymisierter Form an die 
statistischen Ämter der Länder übermittelt werden. [...] 

§3 Abs. 1 LPflegeASG (Landesgesetz) 

(1) Die Landkreise und die kreisfreien Städte stellen [...] für ihr Gebiet Pflegestrukturpläne für 
ambulante Dienste und teilstationäre und vollstationäre Einrichtungen auf und schreiben diese 
regelmäßig fort. [...] 

§11 Abs. 4 der LVO vom 12.07.2017 „Landesverordnung über die Anerkennung und Förderung 
von Angeboten zur Unterstützung im Alltag, ...“ (Verwaltungsvorschrift des Landes Rheinland-
Pfalz) 

(4) Die örtlich zuständigen Landkreise oder kreisfreien Städte, die Landesverbände der 
Pflegekassen und der Verband der Privaten Krankenversicherung e. V. erhalten eine Abschrift des 
Anerkennungsbescheids.  

§11a Abs. 5 der LVO (s.o.) 

(5) [...] Die örtlich zuständigen Landkreise oder kreisfreien Städte erhalten auf Anfrage eine 
aktuelle Liste der Anerkennungen für das jeweilige Einzugsgebiet. 
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